
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweiden-Gebüsch am Rand der nördlichen
Ortslage von Kamminke

Feuchtsenke innerhalb einer Moränenhochfläche

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Kamminke

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

87

LV R
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RV G
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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Röhricht, Uferseggen-Ried, Rohrglanzgras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

zu starke Beeinträchtigung der Senkenrandzone durch Gehölzrodung und zu dichtes Heranpflügen

Schutz des Senkenrandes

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13607

X X

Ca. 600 m westlich von Friedrichsthal und direkt südlich der K 42 liegt inmitten einer Moränenhochfläche  eine Feuchtsenke. Sie scheint 
entwässert worden zu sein und wurde früher als Grünlandfläche genutzt. 

Gegenwärtig wird der größte Teil der Senke von einem lockeren Grauweiden-Gebüsch eingenommen, welches in Teilen periodisch überstaut 
werden kann. Daher besitzt es auch nur eine artenarme Krautschicht mit geringer Deckung. 

In den Lücken treten kleinflächig ein staudenreiches Schilf-Röhricht bzw. ein Uferseggen-Dominanzbestand auf. 

In den Randzonen hat sich eine Rohrglanzgras-Flur mit viel Brennessel entwickelt. Außerdem stehen hier einige Holunder-Büsche.

Enlang des an eine Ackerfläche grenzenden Senkenrandes wurden die Grauweiden- und Holunderbüsche gerodet und in der Senke 
deponiert. Der Senkenrand wurde stark abgepflügt!
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia Phalaris arundinacea Phragmites australis Salix cinerea

Agrostis stolonifera Bidens cernua Calamagrostis canescens Cirsium arvense
Epilobium parviflorum Glyceria fluitans Lycopus europaeus Oenanthe aquatica
Rorippa palustris Urtica dioica

Carex paniculata Cirsium palustre Conyza canadensis Galium palustre
Iris pseudacorus Poa trivialis Rumex hydrolapathum Salix alba
Salix caprea Salix repens repens Sambucus nigra Solanum dulcamara
Sparganium erectum


